
MONTAG, 6 .  JUNI 2 0 0 5  BLATTI INLAND THIAT1RM 3 

A B S T I M M U N G  

Ruggell bekommt ein 
Haus für Musik und Gesang 

RUGGELL - Die 
Ruggeller Stimmbe­
völkerung stimmte am 
3. und 5. Juni Uber den 
Kreditbeschluss von 
10 610 000 Pranken 
für den Bau eines 
Hauses für Musik und 

Gesang inklusive Verbesserung der Gemein­
desaalumgebung ab. Der Kredit wurde mit 
372 Jastimmen (53,9 Prozent) gegenüber 
318 Neinstimmen (46,1 Prozent) angenom­
men. Die Stimmbeteiligung betrug 68,53 
Prozent. 

HnMirgerungsgesuche abgelehnt 
Gleichzeitig konnten die Stimmbürger 

Uber die Einbürgerung von vier Personen 
entscheiden. Diese wurden zu je  rund 60 
Prozent abgelehnt. (Red.) 
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Frauen für Frauen 
Zonta-Club Vaduz-Area feiert 20-jähriges Jubiläum 

VADUZ - Ein festliches Pro­
gramm bildete dm Rahmen das 
20-Jihr-JubilMums das Zonta-
Clubs Vaduz-Area, verbunden 
mit der Delegiertenversamm­
lung das Liechtensteinischen 
und Schweizar Clubs am ver­
gangenen Wochenende. Hiren-
piüsidentin Fürstin Marie wiir-

und verdankte den vlel-
Bnsatz der Zonta-Mit-
Insbesondere der Hllfa 

Frauen und Kinder. 

Zonta - 1919 in den USA gegrün­
det - ist ein weltweites Netzwerk 
berufstätiger Frauen, die mit ihrem 
persönlichen Können und ihrer Er­
fahrung an den Aufgaben und Pro­
blemen unserer Zeit mitarbeiten. 
Zonta International setzt sich für 
die Verbesserung der Stellung der 
Frau in rechtlicher, politischer, 
wirtschaftlicher, beruflicher und 
gesundheitlicher Hinsicht ein. 

Die Mitglieder vom Zonta-Club 
Vaduz unterstützten seit ihrem Be­
stehen 22 Projekte mit namhaften 
Beiträgen, boten gezielt Hilfe für in 
Ausbildung stehende, wie auch be­
dürftige Frauen, kranke und behin­
derte Kinder, boten Hilfe zur 
Selbsthilfe. Strassenkinder-, Heim-, 
Sozial- und Spitalprojekte erhiel­
ten Zuwendungen. Traditionell ist 
das Weihnachtsschleifen-Projekt, 
dessen Erlös wie auch Spendengel­
der - vom LED verdoppelt - voll­
umfänglich Zonta-International-
Projekten zukommen. So wird un­
ter vielen anderen ein Projekt in Ni­
ger zur Hilfe von Ausbildung und 
Training von Frauen im Kampf ge­
gen Aids unterstützt, wie auch eine 
Klinik in Madagaskar, einem Land, 
in dem Uber 70 Prozent der Bevöl­

Fraate rieh Über das  20-|iihrtge Jubiläum: Der torstaad des Zenta-CMs Vadaz-Aiea. 

kerung unter der Armutsgrenze le­
ben. 

Wlssanschaftspreis für Frauen 
Bei der Delegiertenversammlung 

wurde die Vergabe des Zonta-Wis­
senschaftspreises, die inhaltlichen 
und formalen Vorgaben des «Prix 
Zonta» - dotiert mit 30 000 Fran­
ken - festgelegt. Die Preisträgerin 
wird jeweils durch eine internatio­
nal anerkannte Expertenkommis­
sion ausgewählt. Die Preisvergabe 
beschränkt sich in den Jahren 
2005/2007/2009 - ohne Wechsel 
der Jury - auf die Institute ETH 
ZUrich und EPFL Lausanne. Da­
nach kann ein neuer Zyklus für an­
dere Institutionen und Fächer er­
öffnet werden. Der «Prix Zonta» 
setzt ein markantes Zeichen zur 
Förderung und Anerkennung 

ausserordentlicher Leistungen der 
Frauen. 

Festliches Beisammensein 
Nach dem Treffen hiesiger und 

Schweizer Zonta-Mitglieder am 
Freitagabend, fand am Samstag 
die Delegiertenversammlung 
FL/CH statt. Zudem wurde eine 
Fahrt in Liechtensteins Umge­
bung, die Via Mala, Rofla-
Schlucht und Zillis angeboten. Am 
Abend trafen sich Zonta-Mitglie-
der und -Gäste im Vaduzer Saal zu 
einem Dinner in Anwesenheit von 
Fürstin Marie. Am gestrigen Sonn-' 
tagvormiuag wurde das Bieder­
mannhaus in Schellenberg besich­
tigt. 

Mitglied werden 
Die 21 Zonta-Frauen treffen sich 

jeweils am ersten Montag im Mo­
nat. Sie sind seit 1987 Mitglied 
vom Frauennetz Liechtenstein. Ne­
ben dem weltweiten Engagement 
für Frauen ist es Zonta Vaduz ein 
grosses Anliegen, auch im regiona­
len Umfeld tätig zu sein. Frauen, 
die sich für eine Mitgliedschaft 
interessieren, sind immer willkom­
men. Bei Zonta treffen sich Berufs-
frauen wie auch Hausfrauen und 
karitativ Tätige, führen vielfältigen 
Gedanken- und Erfahrungsaus­
tausch, erweitern den eigenen be­
ruflichen Horizont, ermöglichen 
Einblick in andere Berufe. Über­
parteilich, überkonfessionell, weit-
anschaulich neutral wird gegensei­
tige Toleranz gefördert. Informatio­
nen durch Präsidentin Anne Ger­
hards,  vaduz@zonta.Ii. 

Mehr Bilder auf Seile 9 

Die Jungen von Betta 
Turandot - Gastspiel der Mittelschule von Gatteo im Triesner Gemeindesaal 

TRIESEN - Der Italienische Ver­
ein in Liechtenstein unternimmt 
gewaltige Anstrengungen um 
die Integration zu Widern. Im 
Rahmen einer freien Interpreta­
tion dar Oper «Tlirandot» tanz­
ten und spielten Schüler und 
Schülerinnen dar Mittelschule 
van Gatteo, Provinz Cesena, 
Theater nach dar wunderschö­
nen Musik van Oacomo Puccinl. 
«Em I—  

Der «Comitato Italiani nel Liech­
tenstein» gab am Samstagabend 
im Triesner Gemeindesaal Erwach­
senen und Jugendlichen die Inte­
resse an der italienischen Kultur 
bekundeten, oder bereits an italie­
nischen Weiterbildungskursen teil­
nehmen, die Möglichkeit einen 
Abend mit ihren Landsleuten zu­
sammen zu verbringen und in guter 
Laune einen Kulturmoment zu ge­
messen. In Anwesenheit von Mit­
gliedern des Kultur- und Gemein­
derates sowie des italienischen 
Konsuls Gianpaolo Cebrini, wel­
cher mit viel Applaus empfangen 
wurde, verlief dieser erste Besuch 
in unserem Lande als Beginn eines 
Kulturaustausches sehr erfolgreich. 
Konsul Cebrini erwähnte, dass dies 
eine wunderbare Sache sei und eine 
schöne Initiative des Vereins. 

Wfldrtiger Kontakt 
Zahlreiche Liechtensteiner und 

Liechtensteinerinnen sind der Ein­
ladung in den gut besetzten Ge­
meindesaal gefolgt. Präsident Vit-
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torio Preite zeigte sich erfreut und 
zuversichtlich: «Der erste Schritt 
sei getan und der wichtige Kontakt 
zwischen den Kulturen und Spra­
chen ist hergestellt.» Im Gegenzug 
sollen künftig Schritte unternom­
men werden, damit jährlich eine 
Gruppe hiesiger Jugendlicher nach 
Italien reist, um die Annäherung zu 
fördern. «Profitieren werden alle», 
sagte der Präsident. Er bedankte 
sich auch bei den Gastfamilien, die 
alle 45 Mitwirkenden während 
zweier Tage mit viel Herzlichkeit 

aufgenommen haben. Viel Zeit das 
Land zu entdecken hatten die Ju­
gendlichen nicht, der Vormittag 
war mit Proben ausgefüllt, sie wa­
ren aber neugierig auf die neue 
Umgebung, die deutsche Sprache 
mache ihnen keine Angst, haben sie 
doch auch in Deutschland bereits 
eine Vorstellung gegeben. 

Die Aufführung 
In einer Vielfalt von wunderschö­

nen Kostümen in bunten Farben 
und Requisiten, alle in der Schule 

selbst erstellt, erschienen die Mit­
wirkenden auf der Bühne. Die Ge­
schichte spielt im Peking vergange­
ner Zeiten. Turandot ist ein tragiko­
misches Theatermärchen und ist 
auch die Heldin einer Erzählung 
aus der orientalischen Märchen­
sammlung 1001 Tilge. Da fehlte 
weder der chinesische Drache, 
noch die tanzende Prinzessin. Die 
Begeisterung des Publikums kann­
te keine Grenzen und dAQkte den 
Darstellern mit «Standingova-
tions». 
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